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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Schrrltheitzerrämter
werden an die Einsendung der Uebersichten über
die Koste« des Schneebahnens im Winter
1901/02 dringend erinnert (s. Bekanntmachung im
Calwer Wochenblatt Nr. 45).

Calw,  2 . Mai 1902. K. Oberamt.
Voelter.

Oeffentliche Bekanntmachungbetreffend die
Uebereinkunft mit der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft in Berlin über die

Regelung der Hagelversicherung in
Württemberg.

JmHinblick auf das Herannahen des Sommers
steht sich das Oberamt veranlaßt, den Landwirten
die Versicherung ihrer Felderzeugnisse gegen die
überall drohende Hagelgefahr dringend zu
empfehlen.

Dabei wird darauf hingewiesen, daß durch
die neue Uebereinkunft mit der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaftin Berlin über die Regelung
der Hagelversicherung in Württemberg die den würt-
tembergischen Landwirten seit dem Jahre 1895 zu
Gebote gestandene günstige Gelegenheit zur billigen
Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden
bei der genannten Gesellschaft nicht nur weiter
erhalten, sonder« « och wesentlich Verbeffert
worden ist, indem denselben infolge der Uebernahme
der Verpflichtung zur Nachschußleistung auf die
Staatskasse künftig durch die Zahlung des Zu¬
schlags von 30 Prozent zur Vorprämie an den
staatlichen Hagelversicherungsfonds von der Gefahr
der Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt
befreit und infolge dessen gegen feste Prämien
versichert sein werden.

Die für die einzelnen Markungen geltenden
Prämientarifsätze der Norddeutschen Hagelversiche¬
rungsgesellschaft erfahren die Versicherungslustigen
von den aufgestellten Agenten. Zugleich werden
die Landwirte, welche bisher schon bei der
NorddeutschenHagelversicherungsgefellschaft
versichert waren, daraus hingewiesen, datz sie ihre
neuen Anträge bis spätestens 1. Juni ds.
Js . einzureichen haben.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, diese
Bekanntmachungzur Kenntnis der Gemeindeange¬
hörigen zu bringen und bei jeder sich darbietenden
Gelegenheit die Versicherung der Felderzeugnisse
gegen Hagelgefahr zu empfehlen.

Calw,  2 . Mai 1902.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  4 . Mai. Die heute eingetroffene

Nachricht vom Tode des Hrn.vr . weck. Schiler  wird
viele Bewohner der Stadt und des Bezirks schmerz¬
lich bewegen. War doch der Verstorbene seit etwa
30 Jahren als praktischer Arzt hier thätig und seine
Praxis sehr ausgedehnt. Er besaß ein urwüchsiges
Naturell, einen frischen Witz und eine heitere Froh¬
natur. Ein Feind alles Gezierten liebte er es als
Naturmensch das Kind beim rechten Namen zu
nennen und köstlich waren oft seine volkstümlichen
Kraftausdrücke. Er verstand es ausgezeichnet mit
den Kranken umzugehen und viele werden den be¬
liebten Arzt schwer vermissen. Er war ein treuer
Freund der Armen und gab gerne, ohne davon Auf¬
heben zu machen. In politischer und religiöser Be¬
ziehung nahm er einen freien Standpunkt ein. Die
Volkspartei, der er sehr zugethan war, verliert an
ihm ein treues, rühriges und aufopferungswilliges

Mitglied. Ein schweres Leiden nötigte den Ver¬
storbenen im letzten Herbst seine Praxis aufzugeben;
er mußte sich in Stuttgart einer schweren Operation
unterziehen. Große Freude rief es hier allgemein
hervor, als er vor Ostern wieder hieherkam und
bald einige Spaziergänge unternehmen konnte. Das
Leiden war aber leider nicht gehoben und der Ver¬
storbene mußte deshalb eine weitere Operation
durchmachen; eine Heilung des Leidens trat aber
nicht ein und so hat der unerbittliche Tod auch den
Mann, der so vielen geholfen hat, hinweggenommen.
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 61 Jahren,
sein Andenken wird bei seinen Freunden unver¬
geßlich bleiben.

** Calw.  Am Samstag abend konzertierte
der Orche st erverein Calw  im Dreiß'schen
Saal . Das Konzert war sehr gut besucht. Das
sorgfältig ausgewählte Programm bot neben einigen
klassischen Musikpiecen wohlgefällige Salonstücke in
schöner Abwechslung, die vom Publikum alle mit
reichem Beifall ausgenommen wurden. Die einzelnen
Nummern wurden der Komposition entsprechend
treu wiedergegeben und gefühlvoll vorgetragen;
originell und amüsant wirkte die„Mühle im Schwarz¬
wald" von Eilenberg. Hr. Musikdirektor Frank
verfügt außer feiner Musikkapelle über eine Anzahl
wirklich bewährter musikalischer Kräfte, die sich mit
Lust und Liebe der Sache voll und ganz widmen,
und die unter der kundigen Leitung ihres Direktors
so Vorzügliches leisten, daß man allgemein den
Wunsch hörte, der Orchesterverein möchte sich öfter
hören lassen.

* Calw,  4 . Mai. In Ergänzung unserer
Nachricht über den Brand in Stammheim
haben wir nachzutragen, daß das Feuer nicht bei

Feuilleton . Nachdruck verboten.

schloß Diamantstein.
Original-Roman vonO. Elster.

„Meine verehrte Cousine!
Hierdurch bestätige ich Ihnen den Empfang Ihres freundlichen Briefes,

in dem Sie mir Ihre und Ihrer Kinder Glückwünsche zum Jahreswechsel sen¬
den und mich um die Empfehlung Ihrer Tochter Elisabeth Charlotte bei befreun¬
deten Familien bitten. Ihre Glückwünsche erwidern ich und mein Bruder Magnus
von ganzem Herzen und bitten zu Gott, daß er Ihren Wünschen und Ihrem
Streben in diesem Jahre Erfolg verleihen möge. Wir wissen jetzt, wie schwer
es Ihnen nach dem frühzeitigen Tode Ihres Gatten geworden ist, Ihre Kinder
zu erziehen und würden Ihnen gern geholfen haben, wenn wir früher Kenntnis
von Ihrer traurigen Lage erhalten hätten. Aber Ihr Gatte, der verstorbene
Premierleutnantv. Jmhof, war jederzeit zu stolz, einen Rat oder eine Unter¬
stützung anzunehmen; nach seinem Tode glaubten wir Sie in durchaus geord¬
neten Verhältnissen, erst später erfuhren wir, daß Sie sich in bedrängter Lage
befanden, wußten jedoch Ihren Aufenthaltsort nicht und verloren Sie schließlich
ganz aus den Augen. Jetzt bringen Sie selbst sich uns wieder in Erinnerung,
und ich hoffe, Ihnen dienlich sein zu können.

Sie suchen für Ihre Tochter Elisabeth Charlotte eine Stelle als Gesell¬
schafterin oder Gouvernante in einem guten Hause. Sie schreiben, daß Ihre
Tochter eine vortreffliche Bildung genoffen und namentlich in der Malerei und
Zeichenkunst hervorragend begabt sei. Auch Musik habe sie getrieben und wenn
sie auch in diesem Fach nicht so hervorragend begabt sei, wie in der Malerei,
so leiste sie doch auch in der Musik ganz Leidliches. Englisch und französisch
seien ihr ebenfalls geläufig, italienisch habe sie diesen Winter angefangen—

nun meine teure Cousine, das sind tüchtige Eigenschaften für eine junge Dame,
und ich gratuliere Ihnen aufrichtg zu einer solchen Tochter. Indessen— wie
steht es mit dem Haushalt? Sie erwähnen nicht, daß Ihre Tochter auch in
den Haushaltpflichten bewandert sei, verzeihen Sie einer altmodischen Dame
von fast 60 Jahren, wenn sie es für dringend nötig hält, daß ein junges
Mädchen auch in diesen Pflichten bewandert ist. Doch ich will nicht weiter
hierauf eingehen, ich will Ihnen nur einen Vorschlag machen: senden Sie mir
Ihre Tochter als Gesellschafterin und Stütze bei der Führung unseres Haus¬
haltes. Ich werde alt und kränklich und vermag dem großen Hauswesen nicht
mehr vorzustehen, wie ich es wünschte. Mein Bruder Thiemo bekümmert sich
um die Wirtschaft fast gar nicht, Sie wissen vielleicht, daß er ganz in seiner
Kunst aufgeht— nun denn, da gehört eine junge Kraft in das Haus, welche
mir manche Last abnimmt und zugleich mit meinem Bruder sich etwas über
seine geliebte Kunst unterhalten kann. Für ausreichendes Salair werde ich
selbstverständlich Sorge tragen— ich glaube, Sie können das getrost meinem
Bruder und mir überlassen— zur Deckung der Reisekosten und der ersten
Anschaffungen— ich wünsche, daß Elisabeth Charlotte mit Allem, was eine
junge Dame und Verwandte unserer Familie nötig hat, versehen wird — füge
ich einen Check über fünfhundert Mark auf das Bankhaus Benneckendorff und
Cie. bei, von dem Sie event. Gebrauch machen wollen, wenn Sie mir Ihre
Tochter schicken.

Und nun will ich schließen. Ueberlegen Sie, verehrte Cousine, mit Ihrer
Tochter, ob Sie meinen Vorschlag annehmen können, geben Sie mir kurz Nach¬
richt und zeigen Sie mir an, wann Elisabeth Charlotte bei uns eintreffen kann.

Mit freundlichem Gruß
Ihre sehr ergebene

Eleonore Polyxena, Freifräulein von Diamantstein.
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dem Wirt Fischer , sondern in unmittelbarer Nähe
bei Zimmermann Tittus ausgebrochen ist . Das
Feuer entstand in einer Kammer ; es verbrannte ein
Balken und ein Haufen Stroh . Die Bewohnerin
befand sich während des Feuers in der Kirche . Ueber
die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.

^Amtliches aus dem StaatsanzeigerZ
In das Seminar Nagold sind nachstehende Präpa-
randen ausgenommen worden : Köhler,  Friedrich,
von Deckenpfronn ; Pfäffle,  Karl , von Mött-
lingen ; Reuter,  Christian , von Möttlingen;
Schumacher,  Heinrich , von Gechingen.

§ Lieben zell,  1 . Mai . Heute verläßt
Oberförster Plochmann  unser freundliches Bade¬
städtchen , um in Urach seinen neuen Amtssitz zu
nehmen . In den zehn Jahren seines Hierseins hat
er als Vorstand des Verschönerungsvereins durch
Erschließung der vielen Naturschönheiten unserer
Umgebung mittelst Weganlagen und Ausstattung
derselben mit Brücken , Schutzhütten , Aussichts¬
punkten und Ruhebänken , eine reiche Thätigkeit ent¬
wickelt . Die Steinberganlagen mit ihren interessan¬
ten Partien , den Jägersteg und Olgahain , ferner
den Ausbau der Weganlagen im Monbachthal , so¬
wie die planmäßige Ausgestaltung der Wegbezeich¬
nung verdanken wir seinen Bemühungen . Dies
wurde von der Stadtgemeinde durch den Beschluß
anerkannt , ihn durch Anbringung einer entsprechen¬
den Inschrift an einem der Felsen der Steinberg¬
anlagen dauernd zu ehren . Mit dem Aufschwung,
den Liebenzell im letzten Jahrzehnt genommen , bleibt
der Name Plochmann eng verknüpft und allerseits
wird sein Weggang von hier aufrichtig bedauert.

L . Ostelsheim.  Am 1. Mai fand im
Gasthaus zum „Adler " eine Versammlung des
landwirtschaftlichen Vereins  statt . Leider
war dieselbe infolge der ungünstigen Witterung
weniger zahlreich besucht . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung durch Herrn Oberamtspfleger Fechter-
Calw ergriff Herr Landwirtschaftsinspektor vr.
Wacker aus Leonberg das Wort zu seinem Vortrag
über die künstlichen Düngemittel . Derselbe führte
etwa folgendes aus : Die Nährstoffe der Pflanzen
werden von verschiedenen Seiten geliefert , z. B . von
dem Boden und von der Lust . Nährstoffe der Luft
sind die Kohlensäure , das Wasser und eine ganze
Reihe anderer Atmosphärilien . Nur wenige Stoffe
müssen dem Boden durch die Düngung zugeführt
werden ; es sind dies der Stickstoff , die Phosphor¬
säure und das Kali ; manche Bodenarten bedürfen
auch noch des Kalkes . Die verschiedenen Dünge¬
arten lassen sich in zwei Abteilungen bringen : voll¬
ständige Düngemittelund unvollständige . Vollständige
Düngemittel sind der Stallmist , der Kompost und
teilweise die Latrine (zu viel Stickstoff ) . Unvollständige
Düngemittel sind alle Kunstdüngerarten . Unter den
künstlichen Düngemitteln bestehen große Unterschiede.
ES bestehen Unterschiede inbezug aus den Gehalt;
die einen enthüllen blos Stickstoff (Chilisalpeter,
Schwefel , Blutpulver und Hornmehl ), andere enthalten
blos Phosphorsäure , z. B . Thomasmehl und Super¬
phosphat , manche blos das Kainit (Kalidüngersalz ) ;

wieder andere enthalten Stickstoff und Phosphor¬
säure , zu diesen rechnet man das Knochenmehl , den
Guano und das Ammoniak . Außerdem unterscheidet
man noch Mischungen , welche alle drei Stoffe ent¬
halten . Dann bestehen große Unterschiede inbezug
auf die Schnelligkeit der Wirkung der künstlichen
Düngemittel ; schnellwirkende sind Chilisalpeter und
Superphosphat , während Thomasmehl und Knochen¬
mehl zu den langsamwirkenden zählen . Ferner ist
wieder ein Unterschied inbezug auf das Festhalten
im Boden zu beachten ; manche verflüchtigen sich
rasch , dazu gehört vor allem Chilisalpeter ; alle
übrigen werden dagegen gut vom Boden absorbiert
und können darum auch jederzeit angewendet werden,
ohne Verluste befürchten zu müssen . Endlich gibt
es Unterschiede inbezug auf den Preis ; letzterer
richtet sich nach dem Stickstoffgehalt , der Löslichkeit
und dem Gehalt an Nährstoffen überhaupt . Wie
gestaltet sich nun die Anwendung der künstl . Dünge¬
mittel bei größeren Betrieben ? Für Herbstdüngung
eignet sich vorzugsweise Thomasmehl ; dasselbe ist
bei Dinkel und Roggen sogleich mit der Saat unter¬
zubringen . Auch für Gerste und Haber empfiehlt
sich die Unterbringung schon in dieser Jahreszeit
wegen der geringeren Löslichkeit . In den Winter
fällt die Düngung der Wiesen und Kleeäcker gleich¬
falls mit Thomasmehl , feuchte Wiesen mit Thomas¬
mehl und Kainit . Im Frühjahr düngt man Winter-
und Sommergetreide , wenn es handlang geworden,
mit Chilisalpeter , pro Morgen ff-— ff-- Ztr . Ebenso
können jetzt Bohnen , Runkelrüben , Zuckerrüben mit
künstl . Düngemitteln gefördert werden , z. B . mit
Superphosphat . Für unsere Verhältnisse genügt
die Düngung mit Stallmist , wer hievon eine aus¬
reichende Menge hat , kann die künstl . Düngemittel
vollständig entbehren . Man hat nur dafür zu sorgen,
daß derselbe gut ist, daß nichts davon im Stalle
und auf der Düngerstätte verloren geht , was durch
Befolgung der erprobten Erfahrungen leicht zu
erreichen ist.

T Stuttgart . Feuerbachtuunel.  Dem
Gedanken , zwischen Stuttgart und Feuerbach durch
einen Straßentunnel  eine nähere Verbindung
herzustellen , giebt ein nach den Vorschlägen der
Architekten Schmid und Burkhardt gezeichneter und
in der soeben erschienenen Nummer 9 der Blätter des
Stuttgarter Mietervereins veröffentlichter Lageplan
erkennbare Gestalt . Der Begleittext tritt für die
Eingemeindung von Feuerbach nach Stuttgart ein
und weist auf die großen wirtschaftlichen Vorteile
hin , die Stuttgart und Feuerbach durch die Erschließung
schönsten Baugeländes , das ganze Hinterland aber
durch eine bequeme und direkte Verbindung mit
Stuttgart hätten . Aus dem interessanten Lageplan
geht hervor , daß der Verwirklichung des Gedankens
technische Schwierigkeiten in keiner Weise im Wege
stehen . Auch die Kostenfrage dürfte angesichts der
aus dem Unternehmen entspringenden Vorteile kein
unüberwindbares Hindernis bilden . Die Baukosten
sind auf etwas über 1 Million Mark berechnet.

Plieningen , 2 . Mai . In der letzten Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins a . d. F.

wurde der Krautbau besprochen . Es wurde empfohlen,
keinen Samen und auch keine Setzlinge mehr nach
auswärts abzugeben , um so dem fremden Krautbau
ganz energisch Einhalt zu thun . Auch die Frage,
ob es nicht zweckmäßiger wäre , den Krautbau auf
den Fildern etwas einzuschränken und dafür den
Kartoffelbau ins Auge zu fassen , da insbesondere
gute Kartoffeln zur Zeit für Haus und Küche, wie
auch für die Schweinehaltung gesucht seien , wurde

in Erwägung gezogen.

Geislingen , 1 . Mai . Die hiesige Schützen¬
gesellschaft  hielt vor einigen Tagen eine Ver¬
sammlung ab , um über die Art und Weise , wie im
nächsten Jahr das 400jährige Jubiläum  der
Gesellschaft begangen werden soll, zu beraten . Es
wurde beschlossen , aus Anlaß dieser Feier ein grö¬
ßeres Schießen zu veranstalten , und eine Festschrift
erscheinen zu lassen , die hauptsächlich die Geschichte
der Schützengesellschaft behandeln soll . Es ist an¬
zunehmen , daß auch die bürgerlichen Kollegien einer
solchen Veranstaltung sympathisch gegenüberstehen,
und der Gesellschaft thatkräftige Unterstützung leihen
werden.

Nürnberg,  2 . Mai . Anläßlich der 100-
jührigen Gedenkfeier  der Erhebung Bayerns
zum Königreich und der Vereinigung Nürnbergs
mit Bayern findet hier im Jahre 1906 eine große
bayerische Jubiläumsausstellung  statt.

— Das Reutersche Bureau ist ermächtigt,
die durch die deutsche Presse gegangene Nachricht,
Lord Roberts  beabsichtige , sich zum Kurgebrauch
nach Wiesbaden  zu begeben , für unbegründet

zu erklären.

Berlin,  2 . Mai . Se . Kgl . Hoheit Prinz
Georgvon  Preußen ist heute abend gestorben . (Der
Prinz stand im 77 . Lebensjahre . Er war am 12.
Februar 1826 als Sohn des Prinzen Friedrich
von Preußen und der Prinzessin Luise von Anhalt-
Bernburg zu Düsseldorf geboren .)

Berlin,  2 . Mai . Der Dragoner Marten
ist gestern nachmittag von Gumbinnen nach Danzig
zurücktransportiert worden , um den Rest der Strafe
wegen der Flucht aus der Untersuchungshaft im
Danziger Militär -Gefängnis abzubüßen.

Berlin,  2 . Mai . Die diesjährige Mai¬
fei er hatte Massenaussperrungeu Ber¬
it  n e r A r b e i t e r in : Gefolge . An den meisten
Stellen werden die Maifeiernden erst am kommen¬
den Montag wieder beschäftigt . Im Baugewerbe
erfolgt sogar die Wiedereinstellung erst am 8 . Mai.
Am größten sind die Aussperrungen in der Holz¬
industrie , wo die Zahl der zeitweilig Entlassenen
über 3000 betragen dürfte.

Berlin,  2 . Mai . Der Lokalanzeiger mel¬
det aus Konstantinopel:  20 junge katholische
Geistliche wurden am Dienstag während eines
Spazierganges auf dem Berge Tschamlidjan von
türkischen Soldaten überfallen und arg mißhandelt.
Tie Angelegenheit ist jetzt offiziell bei der franzö¬
sischen Botschaft anhängig gemacht worden.

Ueber das blasse, rerhärmte Gesicht der Frau v. Jmhoff glitt beim Lesen
dieses Briefes ein freudiger Schimmer.

„Da Liselotte, " sagte sie lächelnd , indem sie den Brief der Tochter reichte,
„da lies — unsere Wünsche werden über unsere Hoffnungen hinaus erfüllt . Es
war ein guter Gedanke , mich an meine Cousine zu wenden . Ich wünschte nur,
ich hätte es schon früher gethan ."

Liselotte sah von ihrer Beschäftigung , dem Coloriren von Photographien,
auf und durchflog den Brief . Ihr feines , edles , etwas blasses Antlitz rötete sich
leicht. In ihren dunklen Augen leuchtete es feucht auf und ein leichter Seufzer
entrang sich ihrer Brust.

„Du meinst , Mama, " fragte sie mit leicht bebender Stimme , „daß wir auf
den Vorschlag des Fräuleins von Diamantstein eingehen sollen ?"

„Du fragst noch, " rief Frau v. Jmhoff lebhaft . „Gleich heute werde ich
antworten , daß Du in acht Tagen bereit bist . Einige Vorbereitungen sind ja
nötig ; Du mußt noch etwas Wäsche und ein neues Kleid haben . .

„Ich glaube kaum, daß diese Anschaffungen nötig sind, Mama . . ."
„Aber Du hast ja selbst gelesen, daß Fräulein von Diamantstein wünscht,

daß Du standesgemäß auftrittst — auch in Deiner äußeren Erscheinung . . .
Meine Cousine hat ja deshalb dis Anweisung beigefügt ."

„Ich möchte von dieser lieber keinen Gebrauch machen , Mama . Ich besitze
noch einige Ersparnisse , auch schuldet mir der Kunsthändler noch eine kleine Summe ."

„Da sieht man wieder das Erbteil Deines Vaters !" rief Frau v. Jmhoff
leicht ärgerlich . „Er war auch zu stolz, sich an unsere reichen Verwandten zu
wenden , und das Ende vom Liede war . . . Doch ich will die schmerzlichen

Erinnerungen nicht wieder wecken! In unserer Lage , mein Kind , hat man keine
Berechtigung , stolz zu sein . Mein Stolz ist wenigstens vollständig gebrochen ."

„Mama . . . "
„Nun ja — werde Du erst einmal unter Mühen und Sorgen so alt wie

ich, dann wollen wir weiter darüber sprecken . Vorläufig gilt es, aus der Misere
dieses Lebens hrrauszukommen . Ich erkenne es ja dankbar an , daß Du mich
tapfer unterstützt hast — Du hast von Morgen bis Abend gearbeitet — aber dieses
Uebermalen von Photographien , dieses Küchenmalen , Vignettenzeichnen u . s. w.
— das ist doch schießlich keine Arbeit für Dich . Du verkommst dabei ."

Liselotte seufzte und beugte sich tief über ihre Arbeit . „Ja , sie verkümmerte
bei dieser handwerksmäßigen Arbeit , das merkte sie selbst. Aber nicht in dem
Sinne , wie ihre Mutter es meinte . Ihr künstlerisches Empfinden , ihr künstlerisches
Können und Wirken verkümmerte ; sie hätte etwas Großes , Bleibendes schaffen
mögen , sie fühlte die Kraft dazu in sich und war verurteilt , für Photographen
und Kunsthandlungen allerlei Tand zu malen und zu zeichnen. Und sie mußte
noch dankbar sein, daß ihr Lehrer auf der Kunstgewerbeschule , die sie seit einigen
Jahren als Freischülerin besuchte , ihr diese Arbeiten verschaffte ! Sie brachten
doch Geld ein und so vermochte Liselotte die kargen Einnahmen ihrer Mutter
wesentlich zu erhöhen . Die armselige Pension , welche Frau v. Jmhoff bezog,
reichte kaum zur Wohnungsmiete und doch wohnte man schon vier Treppen hoch
in einem Hinterhause . Die Zinsen des kleinen Vermögens , welches übrig geblieben
war , gingen für die Erziehung der Kinder darauf — zum Leben wäre nichts
übrig geblieben , wenn nicht Liselotte schon seit Jahren durch ihre Arbeiten ver¬
dient hätte . (Fortsetzung folgt .)



Berlin , 2 . Mai . Die Vossische Zeitung
erfährt aus glaubwürdiger Londoner  Quelle:
Die Friedensunterhandlungen  werden
möglicherweise an dem hartnäckigen Beharren Steijns
und Dewets auf der Unabhängigkeit des Freistaates
scheitern . Beide Männer seien unversöhnlich , und
ihre Kommandos entschlossen , weiter zu kämpfen,
während Botha und Delarey sowie deren Komman¬
dos bereit seien , Frieden zu schließen und die Waf¬
fen niederzulegen , wenn Milner geneigt wäre , ge¬
wisse Zugeständnisse in der Amnestie - Frage zu
machen . Delarey insbesondere sei friedlich gesinnt.
Die endgültige -Entscheidung dürfte eher erfolgen,
als allgemein erwartet wird.

Zürich,  3 . Mai . Aus allen Teilen der
Schweiz wird gemeldet , daß der gestrige Schneefall
und Frost an Obst - und Wein - Kulturen großen
Schaden angerichtet habe.

Haag,  2 . Mai . Gegenüber einer Abord¬
nung belgischer Buren bezeichnete Krüger alle Nach¬
richten über den günstigen Stand der Friedens¬
verhandlungen als Manöver,  um das eng¬
lische Volk angesichts der bevorstehenden Krönungs¬
feierlichkeiten zu täuschen . Krüger betonte nach¬

drücklich , daß ohne seine Zustimmung kein Friede
geschlossen werden könne . Die Zusage der Buren¬
führer , die einzelnen Kommandos zu befragen , sei
nur eine reine Formsache.

Rom,  4 . Mai . Blättermeldungen zufolge
stürzte sich gestern die Prinzessin Beatrice von
Massimo,  eine Tochter Don Carlos , in den
Tiberfluß . Sie wurde jedoch gerettet.

Barcelona,  4 . Mai . Die Polizei ver¬
haftete zwei Arbeiter , die dabei betroffen wurden,
als sie eine Weberei in St . Martin de Provencal
in die Luft sprengen wollten , während sich 400 Ar¬
beiter in der Fabrik befanden.

London,  3 . Mai . „Daily Mail " berichtet
aus Pretoria : Die Führer der Kap -Rebellen wohnen
ebenfalls der Hauptversammlung in Vereeniging bei.
Die englischen Behörden haben den Führern alle
Erleichterungen gewährt , um die Versammlung zu
besuchen.

Tanger,  2 . Mai . Der Sultan gab den
Mächten bekannt , daß er im Hinblick auf die gute
Ernte den Ausfuhrzoll auf Weizen  für
dieses Jahr um herabgesetzt habe.

LmdmrWftl. Kezirksmem Sil«.
Am Sonntag , 11. Mai , nachmittags 2 Uhr,

findet im Adler in Althengstett ein Vortrag von
Hrn . Inspektor Held in Hohenheim über Obstbau
statt , wobei zugleich verschiedene Pflanzenspritzen
von Gebrüder Holder in Urach vorgezeigt werden.

Möglichst zahlreiche Beteiligung ist erwünscht;
insbesondere werden die Herren Ortsvorsteher
eingeladen , hiebei mit Obstbaumverständigen zu er¬
scheinen.

Calw,  5 . Mai 1902.
Der Vereinsvorstand:
Reg .-Rat Voelter.

Weklameteil.

,,8M«bAs-8eiS«'ll Schttht nicht r Geht
nicht wie Watte aus¬
einander t — in schwarz,

weiß und farbig für Blousen u. Roben von 95 Pf . bis
Mk. 18.65 p. M . ^ dsoinl kein 2oli sn salilsn!
da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine
Seidenfabrik auf «lenlseiieiii Grenzgebiet erfolgt . —
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muster um¬
gehend. ttsnnebsrg , Seidenfabrikant (K. u. K.
Hoflief .), Luriok.

Eine ^ ^ o
kann eintreten.

Calw . K . Bahnstation.

Forstamt Hirsau.

Streu -Verkauf
am Samstag,  den 10 . Mai,

vormittags 8 Uhr,
auf der neuen Badstraße am Jgels-
locher Wegzeiger , aus Staatswald
Hahnenfalz und Umgebung im Wecken¬
hardt :

18 Lose gemähte Heidestreu mit etwa
200 Rm.

Forstamt Calmbach.
Amtmannsbezirk Calmbach.

Brennholz-Verkauf
amSamstag,  den
10 . Mai , vormittags

^- E- 10 '/ - Uhr , auf dem
ZI -Rathaus in Calm-

bach , aus Staats-
walo IO Heimen-

hardt Abt . 3 Sol und 4 Tafel:
Rm . 25 tann . Scheiter , 4 dto . Prügel,

98 dto . Anbruch und 81 dto.
Reisprügel.

Breitenberg.

KmnhchMkllils.
Am Mitt-

1 Ä «woch , den 7.
UA Mai 1902 , vor-

jAlmittags 10 Uhr,
M kommen aus
Mdem Gemeind>

— __ ^ Wald auf hi
sigem Rathaus zum Verkauf:

114 Rm . Nadelholzscheiter,
5 „ Prügel,

13 „ „ Anbruch,
17 „ buchen Scheiterholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeinderat.

Althengstett.

Lang -, Klotz- und
Bauholz -Berkauf.

Am Dienstag,  den 13 . Mai d. I .,
vormittags 9 Uhr,

Kommen auf dem
I Rathaus aus
dem Gemeinde¬
wald Abteilung
Eulert , Kürloch,
Langenlöchle u.
Steinlesberg in

Losen von 5 bis 30 Festmetern zum
Verkauf:

Lang - u . Klotzholz I . Klasse 90 Fm .,

Bauholz " IO " 100 "
V . 4

Auszüge werden auf Bestellung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinderat.

Emberg.

Krmhch-Nerkkuf.
Am Mitt-

L woch , den 7.
l'jMai , mittags
kl Uhr , kommen

auft hiesigem
Rathaus 100

Raummeter
Brennholz im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 1 . Mai 1902.

Gemeinderat.

Althengstett,
Oberamts Calw.

Veraccorstierung von Sauarbeiten
Die vorkommenden Arbeiten bei

a der Einfriedigung der Vergrößerung des Begräbnisplatzesund

b. der Renovierung der Umfassungsmauer « des bestehende,
Friedhofs

werden im Wege des schriftlichen Angebots vergeben . '
-rre Ueberschlagssummen betragen:

nä . n, l . Grab - und Chaussierungsarbeit . . 320
II . Maurerarbeit . 3144

nä . b , Maurerarbeit . 144 ^
Gipser -Handarbeit . 65

Plane , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen auf dem Rathau
hier zur Einsicht auf , woselbst noch die bezüglichen Offerte bis

Samstag, den 10. Mai d. I ., nachmittags5 Ahr,
versiegelt und kostenfrei eingereicht werden wollen.

Den 28 . April 1902.

Lchultheißenamt.
Flik.

De. mecl. August beliiler
ist am Sonntag mittag im Ludwigsspital in Stutt¬
gart gestorben.

Die Leiche wird von Stuttgart aus in das
Krematorium nach Heidelberg überführt werden.

Hainilie Schlier.

Trauer -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser liebes

Kind
Walter

im Alter von 6 Monaten zu sich zu nehmen.
Um stilles Beileid bittet

G. Pfeiffer mit Familie.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Missiünsfest
am Himmelfahrtsfest nachm . 2 Uhr.

Freie KiilkkrMjsenlW Calw.
Unsern Mitgliedern zur Kenntnis , daß sich folgende Mühlenbesitzer zu

unserm Beschluß vom 3 . Febr . d. I . bereit erklärt haben , vom 1. April ab
für das bei ihnen gekaufte Mehl 5 pro Sack in die Genoffenschaftskaffe
zu zahlen:

Wäckermühle Kakrv, H. m. v. K.,
Mutter , Aidlingen,
Waumann L Ktter, Stuttgart,
Wrackenhammer, Gechingen.

Wir bitten die Kollegen , nur von obigen Mühlen zu kaufen , widrigen-
f alls sie laut Beschluß genötigt werden , obige 5 ^ selbst in die Kaffe zu zahlen.

Der Ausschuß.

Wrjhkiin-ClllMl KiickeroHle.
Hiemit geben wir bekannt , daß das Hobelwerk sich wieder im besten

Zustand befindet und ein geeigneter Mann zur Bedienung aufgestellt ist.
Dasselbe zu gefl . Benützung bestens empfehlend , bieten wir auch eine

Partie Staubfpreuer für Viehbesitzer zum Kauf.

AM Smchr»- Mm
Neue Corinthe « (kleine Weinbeeren) und Rosine « ,

beste Qualitäten , empfiehlt billigst

D . Herion.



Die Armenpflege Liebenzell hat bis
1 . Juli

1500 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Stadtpfleger Emendörfer.

Start zeder desonäsren ^ .UMiZs:

^ >86 Müller

^riir Ottmar
Xotariatdassistsut

6alv

Verlobte.
Ldliaussn

Oalcv
4. Ilai 1902.

IINeuhLitH

mit Innenansichten von
Calw und Hirsau

in reizender Ausführung , nicht teurer
als gewöhnliche Briefumschläge , em¬
pfiehlt bestens

Ususslvl »,
Buch - und Papierhandlung.

Verirre »,
ging auf dem Weg von Calw über
Sommenhardt nach Teinach oder in
Calw selbst eine Quittung , ausgestellt
von der Spar - und Vorschußbank auf
Gottlieb Rentschler , Taglöhner , Liebels-
berg . Der Finder wird gebeten , die¬
selbe abzugeben.

empfiehlt billigst
ILoUler.

Wir bringen hiermit unsere Nebenprodukte:

In. lufttrockene Schlackensteine
1« X 12 X 25 und 12 X 14 X 30 om,

I». Hydraulischen Schwarzkalk
in Säcken 50/100 cm,

— bei Abnahme größerer Quantitäten zu entsprechend ermäßigten Preisen —
in empfehlende Erinnerung.

Ende dieser Woche haben wir ca . 30 bl

frisch gebvnnnten tveitzkalk
in Stücken abzugeben.

ILrirKvi ^ Oo . ,

Hirsau.
Einer verehr !. Einwohnerschaft mache ich die erg . Mitteilung , daß ich

im Hause des Frl . Klothilde Greiner , vis -L-vis dem Rathaus , ein

Herren- und DnnlensrisenrgeMft
eröffnet habe . Indem ich gute und propere Bedienung zusichere , bitte ich
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
ll < N. ILltLlll « ! .

Geschäftsübernahme und Empfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Bad Teinach und Umgegend die ergebene

Mitteilung , daß ich am heutigen Tage das von Herrn Edwin Ritsche hier
betriebene

FrifeurgefchSft
übernommen habe.

Indem ich pünktliche Bedienung in und außer dem Hause zusichere,
empfehle ich mich in allen vorkommenden Haararbeiten : Schlick , Zöpfe,
Locken, Chignons , Perücken, Scheitel , Bouquets , Brachen , Haar¬
ketten, Braeeletts , u s. w

Ebenso werden zahntechnische Arbeiten : Ausziehen von Zähnen,
Nervtöten , Prompteren , Reinige « von Zähnen , Anfertigen von
Brücken, Krone « , einzelnen Zähnen , sowie ganzen Gebissen , aufs
sorgfältigste ausgeführt.

Bad Teinach , 3. Mai 1902.

Friseur und Zahntechniker.

ktorrkeimvr Vermcklnngs-Lnstalt
Enzstraße 6. Inh . : H » . Telephon 978.

empfiehlt sich in:

Kurs Vortvwvll
Kleine

Weinbeere,
sind und bleiben

Xiwegen ihres großen
Zuckergehaltes .die
ausgiebigste Frucht
zur

Roftbereitnng.
Ich empfehle eine

Qualität zu den billigsten TageS-
Preisen.

iswil <Äv « LKLi.

Empfehlung.
Wasch zürn bügeln wird an¬

genommen bei
Frau Marie Belz,

Bischoffstr.

Liebenzell.
Am hiesigen Platze sucht eine Ver¬

kaufsniederlage von

Sühbutter
einzurichten und erbittet sich Offerte
seitens leistungsfähiger Molkereien

Georg Kern.

MilchMchMche,
2 bis 50 Liter haltend , empfiehlt

Fr . Holzäpfel , Flaschnermstr.,
Hirsau.

Hausbursche
gesucht.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Steinhauer
finden sofort lohnende Arbeit.
Reife wird vergütet.

Heller's
Kalllichllt

wirkt sicher gegen
jede Rauchbelästi¬
gung bei Wind u.

Sonnendruck.
Niederlage bei

Larl6rie88l6r,
Flaschnermeister

in Calw.

Streu - und
Zteistgverkauf.
6 . pklsicisrsr verkauft ans seinem

Wald am 9 . Mai 10 Lose Streu und
4 Lose Reisig.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr bei
Wirt Lörcher in Altburg.

Vernicklung neuer , sowie gebrauchter Gegenstände
jeder Llrt,

Wiederversilberung von Bestecken und Tafelgeräten.
Solide Ausführung . Willige Wreise.

Anerkannt des »«»,' als all « ätinlielisn krodnllt « sind
- Wurr :« null ZlaKAi 's 8upx «avrürk«I. Stets trisok
vorrätig bei

k'. Okrlrzs, Asm. IVareuxeseb., ttirssu.

»«»»ei'

I^flcckcll

^aln'ki' 8okatr
ptili alle dnroU inxsndlielis Verirrnuxsu'kLrUranIcts ist da» dsriilnnts VsrL:

llk. k!k!3U'8  § 8!d8tb8Mlll'llNg
I82. LnL. Llit 27L.bdUännx«n. kreis 3»lLrk.
' Lese es dsdsr, der so den kolxen soleksr
i Laster leider. Isuseiids verdanlien dein- ,

seiden IdrsWIsiisriiorstollun,.^iiderisiieii
dnrok das Vvrl »es -N »ir»»tis ill

SL,
sovis darek jede Lnok-

ksndinnx.

Tarif sät Telephon,
zu beziehen von der Druckerei ds . Bl
kt 10 4

Koklen - ttancklunx

in nur bester yuaiität u. ins tlaus xeliekert.

oooosooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooovo

2 möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

Ein jüngerer Beamter sucht auf
10 . Mai ein freundliches , möbliertes

Zimmer.
Gefl . Anträge wollen an die Redaktion

ds . Bl . gerichtet werden

Pforzheim.

Gesucht sür sofort:
ein gutempfohlenes

Mädchen,
das etwas kochen kann , bei hohem
Lohne.

Frau vr . v . Woehl,
Gewerbeschulstraße Nr . 1.

E . Schwenk, Ulm a. D.
Kunststeinfaörik.

KWn Ml
Ein tüchtiges , braves Mädchen

wird auf 1. Juni als Beiköchin gesucht.
Zu erfragen bei der Redaktion ds . Bl.

Gin Laufmädchen,
womöglich nicht unter 14 Jahren , wird
zu sofortigem Eintritt in eine kleine
Familie gesucht.

Auskunft erteilt die Exped . ds . Bl.

Schreiner gesucht.
Ein jüngerer , solider Schreiner findet

dauernde Beschäftigung bei
Chr. Vollmar , Schreinermstr.,

Birkenfeld , b. Pforzheim.

Gin Fahrrad
Heilbronn ), fast noch

neu und sehr dauerhaft , hat
zu verkaufen

8vko »L , Briefträger.

RrsLkksitsQ
verdsu von Hatten und Llänss » ins
8aus Asseblsppi . „ pokerten " tütet
dieses sebädliebs IlnKSLieker sebnell und
Sieder. Odne Sittsedsin srdältliod
kaelr . 30 , 60 H in den ^ xotdslrsn.

Den Sriefpofttarif
für den Calwer Bezirk empfiehlt die
Druckerei ds . Bl . — Preis 10 A

Telephon Är . 9. Druck und B erlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckcrei. Ler -nttwortlich : Paul Adolfs  in Ealw.
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